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(57)  Die Erfindung betrifft eine Pragevorrichtung (1)
zur Herstellung eines mit einer Oberflachenstrukturie-
rung versehenen buchartigen Sicherheitsdokumentes,
insbesondere eines Passbuches, sowie das Verfahren
zur Herstellung selbst und das derart hergestellte
buchartige Sicherheitsdokument. Dabei umfasst die Pra-
gevorrichtung (1) ein Druckelement (3), das eine erste
Druckflache (10) aufweist. Die erste Druckflache (10)

weist in einer ersten Erstreckungsebene (12) eine erste

Struktur auf. Des Weiteren umfasst das Druckelement
(3) eine zweite Druckflache (20). Diese grenzt zumindest
bereichsweise an die erste Druckflache (10) an. Dabei

weist die zweite Druckflache (20) eine zweite, von der

ersten Struktur verschiedene Struktur auf und/oder ist
die zweite Druckflache (20) in einer zweiten Erstre-
ckungsebene (22) angeordnet, die einen Abstand (30)
zur ersten Erstreckungsebene (12) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung sowie ein
Verfahren zur Herstellung eines mit einer Oberflachen-
strukturierung versehenen buchartigen Sicherheitsdoku-
mentes, insbesondere eines Passbuches. Zudem betrifft
die Erfindung das mitdem Verfahren zur Herstellung her-
gestellte buchartige Sicherheitsdokument, insbesondere
ein Passbuch.

[0002] Ein Buch umfasst Seiten, die an einem Riicken
gebunden sind. Zuziglich zu den Seiten kann das Buch
Buchdeckel aufweisen. Der Riicken verbindet die Buch-
deckel miteinander. Ein Buchmantel umfasst die Buch-
deckel und den Riicken.

[0003] Der Buchmantel kann aus einem Gewebe, Le-
der, Papier, Kunststofffolie, beschichtetem Papier oder
aus einem Verbund von Folien unterschiedlicher Mate-
rialien und Papier bestehen. Insbesondere in Kunststoff-
folien, beschichtete Papiere oder Verbunde von Folien
unterschiedlicher Materialien und Papier wird haufig eine
Narbung eingebracht. Unter einer Narbung versteht man
eine Oberflachenstrukturierung, die beispielsweise einer
Strukturierung von Leder nachempfunden ist. Sie dient
der Veredelung der Oberflache. Auch in Materialien, die
bereits eine naturliche Narbung besitzen, wie beispiels-
weise Leder, kann eine Narbung eingebracht werden, so
dass ein verandertes Narbenbild entsteht. Das Einbrin-
gen einer Narbung erfolgt insbesondere durch Pragen,
d.h. durch das Eindrlicken einer Struktur in das Material.
[0004] Nach dem Stand der Technik sind buchartige
Sicherheitsdokumente bekannt, die sogenannte Sicher-
heitsmerkmale oder charakteristische Merkmale zum
Schutz gegen Missbrauch, Verfalschung und/oder Total-
falschung aufweisen. Mittels solcher Sicherheitsmerk-
male ist es mdglich, die Echtheit des buchartigen Sicher-
heitsdokumentes zu tiberpriifen, da die Sicherheitsmerk-
male von Félschern teilweise nicht oder nur in unzurei-
chender Qualitét reproduziert werden kénnen. Sicher-
heitsmerkmale kénnen beispielsweise Mikroschriften,
mehrfarbige Guillochen, Lasergravuren oder Perforatio-
nen umfassen. Buchartige Sicherheitsdokumente kon-
nen z.B. Passe wie Reise- oder Diplomatenpasse sein.
[0005] In ein buchartiges Sicherheitsdokument kann
zudem ein Sicherheitsmerkmal in den Buchmantel ein-
gebracht sein.

[0006] Nach dem Stand der Technik wird in das Mate-
rial, aus dem der Buchmantel gefertigt wird, bzw. in den
Buchmantel eines Passbuches eine Narbung einge-
bracht. Zudem wird zumindest ein Element, insbesonde-
re ein Designelement wie beispielsweise ein Stern, ein-
gepragt. Die Pragung des Designelementes erfolgt bei-
spielsweise mithilfe eines beheizbaren Pragestempels
oder einer Prageplatte. Das Element kann derart einge-
pragtwerden, dass es in den Buchmantel hineingedrtickt
ist, d.h. in ihm versenkt ist, oder erhaben vom fertigen
Buchmantel hervorsteht. Damit das Designelement vom
fertigen Buchmantel hervorsteht, wird nach dem Stand
der Technik der Pragestempel in eine Flache einge-
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driickt, die der strukturierten Flache abgewandtist. Dabei
wird eine entsprechende Vertiefung in der abgewandten
Flache erzeugt. Es entsteht eine Hohlstelle. In einem der
nachfolgenden Herstellungsschritte eines buchartigen
Sicherheitsdokumentes wird diese Hohlstelle beispiels-
weise mit Klebstoff verfillt, um ein Eindriicken solcher
Hohlstellen zu erschweren und/oder eine lickenlose
Verklebung mit anderen Bestandteilen des Buches zu
ermdglichen.

[0007] Nach dem Stand der Technik wird das Design-
element nach dem Einbringen der Narbung in den Buch-
mantel bzw. das Material, aus dem der Buchmantel her-
gestellt wird, eingepragt.

[0008] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
eine Vorrichtung sowie ein entsprechendes Verfahren
zur Herstellung eines mit einer Oberflachenstrukturie-
rung versehenen buchartigen Sicherheitsdokumentes,
insbesondere eines Passbuches, zur Verfiigung zu stel-
len, welche eine qualitativ hochwertige und eine in einem
hohen Male falschungssichere Oberflachenstrukturie-
rung eines buchartigen Sicherheitsdokumentes ermdg-
lichen.

[0009] Diese Aufgabe wird durch die Pragevorrichtung
zur Herstellung eines mit einer Oberflachenstrukturie-
rung versehenen buchartigen Sicherheitsdokumentes
nach Anspruch 1 und das Verfahren zur Herstellung ei-
nes mit einer Oberflachenstrukturierung versehenen
buchartigen Sicherheitsdokumentes nach Anspruch 10
gelost. Vorteilhafte Ausfihrungsformen der Vorrichtung
sind in den Unteranspriichen 2 bis 9 angegeben. Eine
vorteilhafte Ausfiihrungsform des Verfahrens ist in dem
Unteranspruch 11 angegeben. Diese und weitere Aus-
fuhrungsformen werden im Folgenden beschrieben. Des
Weiteren wird erfindungsgemaf ein buchartiges Sicher-
heitsdokument gemal Anspruch 12 zur Verfiigung ge-
stellt.

[0010] Einerster Aspektder Erfindung betrifft eine Pra-
gevorrichtung zur Herstellung eines mit einer Oberfla-
chenstrukturierung versehenen buchartigen Sicherheits-
dokumentes wie eines Reisepasses, wobei die Prage-
vorrichtung ein Druckelement umfasst, das eine erste
Druckflache aufweist. Die erste Druckflache weist dabei
in einer ersten Erstreckungsebene eine erste Struktur
auf. Zudem umfasst das Druckelement eine zweite
Druckflache, die zumindest bereichsweise an die erste
Druckflache angrenzt. Dabei weist die zweite Druckfla-
che eine zweite, von der ersten Struktur verschiedene
Struktur auf und/oder ist die zweite Druckflache in einer
zweiten Erstreckungsebene angeordnet, die einen Ab-
stand zur ersten Erstreckungsebene aufweist.

[0011] Insbesondere ist die Pragevorrichtung dazu
eingerichtet, eine Oberflaichenstrukturierung in Kunst-
stofffolien, beschichtetes Papier oder einen Verbund von
Folien unterschiedlicher Materialien und Papier einzu-
bringen. Solche Materialien werden beispielsweise fir
die Herstellung eines buchartigen Sicherheitsdokumen-
tes genutzt, insbesondere flirdie Herstellung eines Buch-
mantels eines Sicherheitsdokumentes. Ein buchartiges
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Sicherheitsdokument ist beispielsweise ein Passbuch,
beispielsweise ein Reise- oder Diplomatenpass.

[0012] Eine Ausfiihrungsform der Erfindung ist da-
durch gekennzeichnet, dass die Pragevorrichtung er-
warmbar, insbesondere beheizbar, ist. Insbesondere ist
vorgesehen, dass die Pragevorrichtung derart gestaltet
ist, dass die erste Druckflache und/oder die zweite Druck-
flache beheizbar sind bzw. ist.

[0013] Eine Erstreckungsebene ist dabei zweidimen-
sional, d.h. plan, ausgebildet. In einer alternativen Aus-
fuhrungsform der Erfindung ist vorgesehen, dass eine
Erstreckungsebene gekrimmt, bzw. gewolbt oder gebo-
gen, ausgebildet ist.

[0014] Die erste und die zweite Erstreckungsebene
sind im Wesentlichen parallel zueinander angeordnet.
Damit ist auch die erste Druckflaiche im Wesentlichen
parallel zur zweiten Druckflache eingerichtet. Die Druck-
flachen sind dabei derart lateral zueinander versetzt an-
geordnet, dass sie aneinandergrenzen. Damit ist ge-
meint, dass die erste und die zweite Druckflache in einer
Projektionsebene, bei einer Betrachtung des Druckele-
mentes senkrecht zur ersten Druckflache, zumindest be-
reichsweise aneinandergrenzen.

[0015] In der Ausfihrungsform, in der die Erstre-
ckungsebenen gekrimmt ausgebildet sind, bedeutet
"parallel", dass die erste und die zweite Erstreckungse-
bene an jedem Punkt den gleichen Abstand voneinander
in Richtung der Normalen haben.

[0016] Mit der ersten und zweiten Struktur sind insbe-
sondere Strukturen gemeint, mit denen eine Narbung in
das buchartige Sicherheitsdokument eingebracht wer-
den kann. Das umfasst eine Struktur, die dem Negativ
einer Lederstruktur nachempfunden ist. Die Erfindung ist
jedoch nicht auf diese Struktur beschrankt.

[0017] Die erste Druckflache ist insbesondere dazu
ausgebildet, eine Grundnarbung in das Sicherheitsdoku-
ment, insbesondere das Passbuch, einzubringen, d.h.
insbesondere eine grof3flachige einheitliche Pragestruk-
tur in das Sicherheitsdokument einzubringen.

[0018] Insbesondere ist erfindungsgemal vorgese-
hen, dass die zweite Druckflache dazu ausgebildet ist,
ein Designelement in das Sicherheitsdokument einzu-
bringen bzw. einzupragen. Erfindungsgeman ist dabei
die zweite Druckflache kleiner als die erste Druckflache.
Die Erfindung ist jedoch nicht auf diese Grof3enrelation
beschrankt.

[0019] Daseingebrachte Designelement wird auch als
haptisches Designelement bezeichnet. Die zweite
Druckflache ist beispielsweise in Form eines Sternes,
eines Kreises, eines Vieleckes, einer Ziffer oder eines
Buchstabens ausgebildet. Sie kann auch die Form eines
Wappens, beispielsweise eines Staatswappens, aufwei-
sen.

[0020] Die Erfindung umfasst alternativ, dass die erste
und die zweite Druckflache nicht zueinander beabstan-
det eingerichtet, sondern in einer gemeinsamen Erstre-
ckungsebene angeordnet sind. In dieser erfindungsge-
maRen Ausfuhrungsform unterscheiden sich die erste
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und die zweite Struktur voneinander.

[0021] Die Erfindung ist nicht auf zwei Druckflachen,
zwei Erstreckungsebenen und/oder zwei Strukturen be-
schrankt.

[0022] Die erfindungsgemaRe Pragevorrichtung er-
moglicht, dass zumindest die Grundnarbung sowie ein
Designelement gemeinsam in ein buchartiges Sicher-
heitsdokument eingebracht werden kénnen. Nach dem
Stand der Technik wird ein Element, beispielsweise ein
Designelement, nachtraglich in ein zuvor genarbtes Ma-
terial eingebracht. Durch das nachtragliche Einbringen
istim Bereich der nachtraglichen Pragung die Narbungs-
struktur der urspriinglichen Grundnarbung erkennbar
oder nachweisbar. Die Grundnarbungsstruktur kann in
diesem Bereich verzerrt, d.h. gestreckt oder gestaucht,
sein. Dadurch ist der optische Eindruck des buchartigen
Sicherheitsdokumentes, beispielsweise des Passbu-
ches, gemindert. Zudem weist das Sicherheitsdokument
eine geringe Falschungssicherheit auf, da die Echtheit
nicht anhand der durch den Prageprozess verzerrten
Narbungsstruktur tberprifbar ist. Die erfindungsgema-
Re Pragevorrichtung ermdglicht, dass eine Grundnar-
bung sowie ein Designelement gemeinsam in das
buchartige Sicherheitsdokument eingebracht werden
kénnen. Dadurch ist ein Verzerren der Grundnarbungs-
struktur im Bereich des eingebrachten Elementes ver-
hindert. Der optische Eindruck sowie die Falschungssi-
cherheit sind daher erhoht.

[0023] GemaR einer Ausfilhrungsform der Erfindung
ist vorgesehen, dass die erste Struktur und die zweite
Struktur gleich ausgebildet sind.

[0024] In dieser erfindungsgemalRen Ausfihrungs-
form sind die erste und die zweite Erstreckungsebene
voneinander beabstandet angeordnet. Dabei sind die
beiden Erstreckungsebenen im Wesentlichen parallel
zueinander eingerichtet. Die erste und die zweite Druck-
flache sind lateral versetzt zueinander angeordnet, so
dass sie aneinandergrenzen, d.h., dass die erste und die
zweite Druckflache in einer Projektionsebene senkrecht
zur ersten Druckflache aneinandergrenzen.

[0025] Die beiden Druckflachen sind in unterschiedli-
chen Erstreckungsebenen eingerichtet, so dass mithilfe
der Pragevorrichtung erméglicht ist, dass nach einem
Pragevorgang das Designelement in das Sicherheitsdo-
kument hineingedriickt ist oder aus diesem hervorsteht.
Damitist vorteilhaftrealisierbar, dass trotz gleicher Struk-
turen der ersten und der zweiten Druckfldche das einge-
brachte Designelement erkennbar ist.

[0026] Eine Ausflihrungsform der Erfindung sieht vor,
dass die erste Druckflache und die zweite Druckflache
in einer gemeinsamen Erstreckungsebene angeordnet
sind.

[0027] Indieser Ausfiihrungsform der Erfindung unter-
scheiden sich die erste und die zweite Struktur. Obwohl
die Druckflachen in einer gemeinsamen Erstreckungse-
bene angeordnet sind, ist so auf einfache Weise ermdg-
licht, dass die erste Druckflache von der zweiten Druck-
flache unterscheidbar ist und damit auch, dass das mit-
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tels der Pragevorrichtung in das buchartige Sicherheits-
dokument eingebrachte Designelement aufgrund der
Strukturierung erkennbar ist.

[0028] Nach einer weiteren Ausfihrungsform ist die
Vorrichtung derart eingerichtet, dass die zweite Erstre-
ckungsebene als ein Ricksprung von der ersten Erstre-
ckungsebene ausgebildet ist, so dass sich die zweite
Druckflache in einer Vertiefung in der ersten Druckflache
erstreckt.

[0029] Insbesondere bedeutet das, dass bei einem
Pragevorgang die erste Druckflache tiefer in das Sicher-
heitsdokument eingebracht wird als die zweite Druckfla-
che. In dem Fall, in dem die erste Druckflache dazu ein-
gerichtet ist, die Grundnarbung in das Sicherheitsdoku-
ment einzubringen, und die zweite Druckflache dazu ein-
gerichtet ist, das Designelement einzubringen, bedeutet
das, dass das Designelement nach dem Pragevorgang
als eine Erhebung von dem buchartigen Sicherheitsdo-
kument hervorsteht.

[0030] Nach einer weiteren Ausfiihrungsform ist die
Vorrichtung derart eingerichtet, dass die zweite Erstre-
ckungsebene als ein Vorsprung von der ersten Erstre-
ckungsebene ausgebildet ist, so dass die zweite Druck-
flache auf einer Erhebung auf der ersten Druckflache
ausgebildet ist.

[0031] Das bedeutet, dass beim Pragevorgang die
zweite Druckflache tiefer in das buchartige Sicherheits-
dokument eingebracht wird als die erste Druckflache. In
dem Fall, in dem die erste Druckflache dazu eingerichtet
ist, die Grundnarbung in das Sicherheitsdokument ein-
zubringen, und die zweite Druckflache dazu eingerichtet
ist, das Designelement einzubringen, bedeutet das, dass
das Designelement nach dem Pragevorgang als eine
Vertiefung in das buchartige Sicherheitsdokument, ins-
besondere das Passbuch, hineingedriickt ist.

[0032] Die Erfindung umfasst, dass das Druckelement
drei Druckflachen aufweist, wobei die zweite Erstre-
ckungsebene als ein Vorsprung von der ersten Erstre-
ckungsebene ausgebildet ist, so dass die zweite Druck-
flache auf einer Erhebung auf der ersten Druckflache
ausgebildet ist und die dritte Erstreckungsebene als ein
Rucksprung von der ersten Erstreckungsebene ausge-
bildet ist, so dass sich die dritte Druckflache in einer Ver-
tiefung in der ersten Druckflache erstreckt. Erfindungs-
gemal ist vorgesehen, dass die erste Druckflache dazu
eingerichtet ist, die Grundnarbung in das buchartige Si-
cherheitsdokument einzubringen, und die zweite und die
dritte Druckflache dazu ausgebildet sind, Designelemen-
te einzubringen. Das bedeutet, dass das Druckelement
dazu ausgebildet ist, gemeinsam mit der Grundnarbung
das Einbringen von sowohl einem hineingedriickten als
auch einem erhaben vom buchartigen Sicherheitsdoku-
ment hervorstehenden Designelement in einem Arbeits-
schritt zu erméglichen. Die Erfindung ist nicht auf diese
Anordnung beschrankt.

[0033] Erfindungsgemal weisen alle drei Druckfla-
chen die gleiche Struktur auf. Alternativ sind alle drei
Strukturen unterschiedlich. In einer alternativen Ausfih-
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rungsform sind zwei der drei Strukturen gleich, wahrend
sich eine Struktur von diesen zwei Strukturen unterschei-
det.

[0034] Nach einer weiteren Ausfiihrungsform ist die
Vorrichtung derart eingerichtet, dass die erste Druckfla-
che zylinderférmig ausgebildet ist.

[0035] Insbesondere ist vorgesehen, dass die erste
Druckflache auf dem Mantel einer Walze angeordnet ist,
bzw. als Mantel einer Walze ausgebildet ist.

[0036] Insbesondere istdie erfindungsgemale Prage-
vorrichtung derart eingerichtet, dass die abgewickelte
Mantelflache des Zylinders der Flache entspricht, in die
die Oberflachenstrukturierung eingebracht wird, insbe-
sondere einem Sicherheitsdokument, wie z.B. einem
Buchmantel eines Sicherheitsdokumentes. Damit wird
ermdglicht, dass mit einer Umdrehung des Zylinders
bzw. der Walze um die Lédngsachse einmal die gesamte
Struktur der ersten und der zweiten Druckflache in das
buchartige Sicherheitsdokument eingebracht wird.

[0037] Die Erfindung ist nicht auf diese Groflenrelation
beschrankt.
[0038] Durch die Form des Zylinders wird vorteilhaft

ermdglicht, dass die Strukturen sowie die Formen der
ersten und der zweiten Druckflache positionstreu und
verzerrungsfrei auf ein buchartiges Sicherheitsdoku-
ment, insbesondere ein Passbuch, Gbertragbar sind.
[0039] Eine weitere Ausfihrungsform der Erfindung
sieht vor, dass die erste Druckflache zweidimensional
ausgebildet ist.

[0040] Indieser Ausfiihrungsform ist die Pragevorrich-
tung insbesondere als eine mechanische Presse oder
ein Pragestempel ausgebildet.

[0041] Des Weiteren ist vorgesehen, dass das Druck-
elementzumindest ein Schneidmarkierungselement auf-
weist, welches dazu ausgebildet ist, eine Markierung fiir
einen auszufiihrenden Schneidprozess in oder auf das
buchartige Sicherheitsdokument ein- bzw. aufzubringen.
[0042] Dieses Schneidmarkierungselementgrenzt zu-
mindest bereichsweise an die erste Druckflache
und/oder die zweite Druckflache an. Dabei kann das
Schneidmarkierungselement sich bis in eine dritte Er-
streckungsebene erstrecken, die einen zweiten Abstand
zur ersten Erstreckungsebene und/oder zur zweiten Er-
streckungsebene aufweist. Das Schneidmarkierungse-
lement ist dazu ausgebildet, eine Markierung, insbeson-
dere flir einen auszufilhrenden Schneidprozess, in oder
auf das buchartige Sicherheitsdokument ein- bzw. auf-
zubringen.

[0043] Das bedeutet, dass eine Markierung beispiels-
weise ein komplementdrer Abdruck der Kontur des
Schneidmarkierungselements ist. Es ist insbesondere
vorgesehen, dass das Schneidmarkierungselement der-
art auf dem Druckelement angeordnet ist, dass die Mar-
kierung beim Prageprozess in das Sicherheitsdokument,
insbesondere das Passbuch, hineingedriickt werden
kann. Das bedeutet, dass das Schneidmarkierungsele-
ment als eine Erhebung auf der ersten Druckflache oder
der zweiten Druckflache ausgebildet ist. In einer alterna-
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tiven Ausfihrungsform kann das Schneidmarkierungse-
lement als eine Vertiefung in der ersten oder zweiten
Druckflache ausgebildet sein.

[0044] Insbesondere ist vorgesehen, dass die Markie-
rung optisch detektierbar ist und sich optisch vom einge-
brachten Designelement unterscheidet.

[0045] Die Erfindung umfasst, dass das Druckelement
mehr als ein Schneidmarkierungselement aufweist. Das
bedeutet, dass mithilfe der erfindungsgemaRen Prage-
vorrichtung mehr als eine Markierung in das Sicherheits-
dokument, beispielsweise ein Passbuch, eingebracht
werden kann.

[0046] Die Markierung dient insbesondere dazu, dass
eine Vorrichtung eines nachfolgenden oder zeitlich tiber-
lappenden Herstellungsprozesses die Markierung de-
tektiert und die Vorrichtung anhand der Markierung zu-
mindest eine Information Uber mindestens eine einge-
brachte Struktur bzw. deren Position in der Flache erhalt.
Insbesondere ist vorgesehen, dass die Markierung von
einer Vorrichtung detektiert werden kann, die einen
Schneidprozess durchfiihren kann, der sich an den Pra-
geprozess anschlie®t und durch den das buchartige Si-
cherheitsdokument auf sein endgiiliges Format ge-
bracht werden kann. Beispielsweise kann durch einen
Schneidprozess ein Buchmantel eines buchartigen Si-
cherheitsdokumentes auf das endgiltige Format ge-
bracht werden. Dabei erméglichen die Markierungen,
dass der Schnitt immer im gleichen Abstand zu dem ein-
gebrachten Designelement erfolgt. Damit hat das Desi-
gnelementimmer die gleiche, definierte Position auf dem
hergestellten buchartigen Sicherheitsdokument. Mit an-
deren Worten bedeutet das, dass das Designelement
somit standgenau in bzw. auf dem buchartigen Sicher-
heitsdokument platziert ist. Gemaf einer weiteren Aus-
fuhrungsform der Erfindung ist vorgesehen, dass die
zweite Druckflache in einer zweiten Erstreckungsebene
angeordnet ist, die einen Abstand zur ersten Erstre-
ckungsebene aufweist und zudem die Pragevorrichtung
ein Gegendruckelement aufweist. Das Gegendruckele-
ment ist beabstandet zum Druckelement angeordnet, so
dass das buchartige Sicherheitsdokument zwischen
dem Druckelement und dem Gegendruckelement posi-
tionierbarist. Durch das Gegendruckelementist eine Ge-
genkraft entgegengesetzt zu einer Druckkraft, die beim
Einbringen der Oberflachenstrukturierung durch das
Druckelement realisierbar ist, aufbringbar. Entspre-
chend ist mittels des Gegendruckelementes ein Abstiit-
zen des buchartigen Sicherheitsdokumentes beim Ein-
bringen der Oberflachenstrukturierung ermdglicht. Dabei
weist das Gegendruckelement eine erste Gegendruck-
flache und eine zweite Gegendruckflache auf, wobei die
zweite Gegendruckflaiche zumindest bereichsweise an
die erste Gegendruckflache angrenzt. Dabei ist die zwei-
te Gegendruckflache im Wesentlichen komplementéarzur
zweiten Druckflache hinsichtlich deren GroRe, Form und
Ausrichtung und mit demselben Abstand zur ersten Ge-
gendruckflache ausgefiihrt wie der Abstand der zweiten
Druckflache zur ersten Druckflache. Die Richtung der Be-
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abstandung von der ersten Druckflache zur zweiten
Druckflache ist dieselbe wie die Richtung der Beabstan-
dung von der ersten Gegendruckflache zur zweiten Ge-
gendruckflache.

[0047] ErfindungsgemaR ist die erste Gegendruckfla-
che zweidimensional ausgebildet. In einer alternativen
Ausfihrungsform umfasst die Erfindung, dass die erste
Gegendruckflache zylinderférmig ausgebildet ist.
[0048] Indererfindungsgemalen Ausfihrungsform,in
der die erste Druckflache und die erste Gegendruckfla-
che zweidimensional ausgebildet sind, ist die zweite Ge-
gendruckflache komplementar zur zweiten Druckflache
ausgebildet. Ist die erste Druckflache zylinderférmig aus-
gebildet und die erste Gegendruckflache zweidimensio-
nal ausgebildet, so ist die abgewickelte Mantelflache der
zweiten Druckflache komplementar zur zweiten Gegen-
druckflache ausgebildet. Alternativ umfasst die Erfin-
dung, dass die zweite Druckflache komplementar zur ab-
gewickelten Mantelflache der zweiten Gegendruckflache
ausgebildet ist, wenn die erste Druckflache zweidimen-
sional und die erste Gegendruckflache zylinderférmig
ausgebildet ist. Die Erfindung umfasst alternativ, dass
die abgewickelte Mantelflache der zweiten Druckflache
komplementér zur abgewickelten Mantelflache der zwei-
ten Gegendruckflache ausgebildet ist, wenn die erste
Druckflache und die erste Gegendruckflache zylinderfor-
mig ausgebildet sind.

[0049] Mitder Aussage, dass die zweite Gegendruck-
flache zumindest bereichsweise an die erste Gegen-
druckflache angrenzt, ist gemeint, dass die erste und die
zweite Gegendruckflache in einer Projektionsebene bei
einer Betrachtung des Gegendruckelementes senkrecht
zur ersten Gegendruckflache zumindest bereichsweise
aneinandergrenzen.

[0050] Dass die Richtung der Beabstandung von der
ersten Druckflache zur zweiten Druckflache dieselbe ist,
wie die Richtung der Beabstandung von der ersten Ge-
gendruckflache zur zweiten Gegendruckflache, bedeutet
mitanderen Worten, dass der Abstand zwischen der ers-
ten und der zweiten Gegendruckflache komplementar
zum Abstand zwischen der ersten und der zweiten
Druckflachen ausgebildet ist. Wenn sich die zweite
Druckflache in einer Vertiefung in der ersten Druckflache
erstreckt, so erstreckt sich die zweite Gegendruckflache
auf einer Erhebung auf der ersten Gegendruckflache;
wenn sich die zweite Druckflache auf einer Erhebung auf
der ersten Druckflache erstreckt, so erstreckt sich die
zweite Gegendruckflache in einer Vertiefung in der ers-
ten Gegendruckflache.

[0051] Auf diese Weise ist ermdglicht, dass bei einer
Druckerzeugung mittels des Druckelementes das Druck-
element und das Gegendruckelement komplementar in-
einander dringen. Dies bedeutet, dass eine Erhebung
auf dem Druckelement in eine entsprechende Vertiefung
in dem Gegendruckelement hineinragen kann bzw. eine
Erhebung auf dem Gegendruckelement in eine Vertie-
fung in dem Druckelement hineinragen kann.

[0052] Die GroRRe derzweiten Gegendruckflache istim
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Wesentlichen komplementar zur GrolRe der zweiten
Druckflache, muss jedoch derartvonihr abweichen, dass
bei einer Projektion in eine gemeinsame Ebene senk-
recht zur ersten Erstreckungsebene ein Abstand zwi-
schen dem Rand, der die zweite Gegendruckflache be-
grenzt, und dem Rand, der die zweite Druckflache be-
grenzt, besteht. Die GréRe der zweiten Gegendruckfla-
che muss in Relation zur GréRe der zweiten Druckflache
derart gewahlt sein, dass sich das zu strukturierende
buchartige Sicherheitsdokument beim Pragevorgang
zwischen dem Rand, der die zweite Gegendruckflache
begrenzt, und dem Rand, der die zweite Druckflache be-
grenzt, befindet, so dass ein Pragevorgang und ein Ab-
stlitzen durch das Gegendruckelement ermdglicht ist.
[0053] Eine Ausfihrungsform der Erfindung umfasst,
dass die erste Gegendruckflache und die zweite Gegen-
druckflache gleich ausgebildete Strukturen aufweisen.
In einer alternativen Ausfihrungsform unterscheiden
sich die Strukturen der ersten und der zweiten Gegen-
druckflache voneinander.

[0054] Alternativ umfasst die Erfindung, dass die erste
und die zweite Gegendruckflache in einer gemeinsamen
Erstreckungsebene angeordnet sind.

[0055] DerVorteil dieser Ausfiihrungsformist, dass die
Flache des buchartigen Sicherheitsdokumentes, die ab-
gewandt von der Flache ist, in die die Oberflachenstruk-
turierung eingebracht wird, beim Einbringen der Oberfla-
chenstrukturierung oder dem Einpragen des Designele-
mentes abgestitzt und nicht verformt wird.

[0056] Insbesondere ermdglicht diese Ausfliihrungs-
form die Herstellung eines Sicherheitsdokumentes, von
dem erhaben ein Designelement hervorsteht, ohne dass
dabei wie nach dem Stand der Technik eine Hohlstelle
eingebracht wird, die anderenfalls in einem weiteren Her-
stellungsschritt des buchartigen Sicherheitsdokumentes
beispielsweise mit Klebstoff verfillt wird.

[0057] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ein
Verfahren zur Herstellung eines mit einer Oberflachen-
strukturierung versehenen buchartigen Sicherheitsdoku-
mentes, insbesondere eines Passbuches. Dabei wird ei-
ne erfindungsgemafie Pragevorrichtung zur Herstellung
eines mit einer Oberflachenstrukturierung versehenen
buchartigen Sicherheitsdokumentes sowie ein zu struk-
turierendes Sicherheitsdokument, insbesondere ein
Passbuch, zur Verfiigung gestellt. Mittels des Druckele-
mentes wird eine Oberflachenstrukturierung des buchar-
tigen Sicherheitsdokumentes in einer ersten Flache rea-
lisiert, wobei durch die erste Druckflache ein Negativ der
ersten Struktur erzeugt wird. Zudem wird durch die zwei-
te Druckflache ein Negativ der zweiten Struktur in einer
zweiten Flache erzeugt, die von der ersten Struktur ver-
schieden ist, und/oder wird die zweite Flache in einer
anderen Ebene als die erste Flache erzeugt.

[0058] Die Pragevorrichtung ist dazu ausgebildet, ein
Negativ der ersten und der zweiten Struktur in das
buchartige Sicherheitsdokument, insbesondere in eine
erste und in eine zweite Flache, einzubringen. Mit ande-
ren Worten bedeutet das, dass ein Abdruck der ersten

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

und der zweiten Struktur in das Sicherheitsdokument ein-
gebracht wird.

[0059] Insbesondere ist vorgesehen, dass die erste
Druckflache dazu ausgebildet ist, das Negativ der ersten
Struktur in eine erste Flache einzubringen. Dabei wird
durch die erste Struktur eine Narbung in die erste Flache
eingebracht, die auch als Grundnarbung bezeichnet
wird. Die zweite Druckflache ist dazu ausgebildet, ein
Negativ der zweiten Struktur in eine zweite Flache ein-
zubringen. Insbesondere ist vorgesehen, dass die zweite
Druckflache derart ausgebildet ist, ein Designelement in
das buchartige Sicherheitsdokument einzubringen bzw.
einzupragen. Erfindungsgemal ist dabei die zweite
Druckflache kleiner als die erste Druckflache.

[0060] Dieerste und die zweite Flache grenzen zumin-
dest bereichsweise aneinander. In der erfindungsgema-
Ren Ausfiuihrungsform des Verfahrens, in der die erste
und die zweite Flache in unterschiedlichen Ebenen er-
zeugt werden, bedeutet "angrenzend", dass die erste
und die zweite Flache in einer Projektionsebene senk-
recht zur ersten Flache aneinandergrenzen.

[0061] Insbesondere ist erfindungsgemal vorgese-
hen, dass die erste und die zweite Druckflache vonein-
ander beabstandet angeordnet sind. Durch den Abstand
der Druckflachen zueinander wird beim Prageprozess
ein Versatz zwischen der ersten und der zweiten Flache
erzeugt, d.h., dass die erste Flache in eineranderen Ebe-
ne verlauft als die zweite Flache. Das bedeutet, dass
nach dem Pragevorgang das Designelement in das Si-
cherheitsdokument, insbesondere das Passbuch, hin-
eingedrickt ist oder erhaben daraus heraussteht. Da-
durch kann das Designelement von der ersten Flache
unterschieden werden. Dies ist auch der Fall, wenn die
erste und die zweite Struktur identisch sind.

[0062] Alternativ umfasst die Erfindung, dass eine
Druckflache keine Struktur aufweist, d.h. keine sichtba-
ren oder fiihlbaren Erhebungen oder Vertiefungen auf-
weist. Insbesondere ist vorgesehen, dass die zweite
Druckflache keine Struktur aufweist, so dass das buchar-
tige Sicherheitsdokument in der zweiten Flache, d.h. im
Bereich des eingebrachten Designelementes, nach dem
Pragevorgang seine urspriingliche Oberflachenstruktur
behalt.

[0063] Eine erfindungsgemafie Ausfihrungsform um-
fasst, dass die erste und die zweite Druckflache in einer
gemeinsamen Erstreckungsebene angeordnet sind. In
diesem Fall unterscheiden sich die erste und die zweite
Struktur, so dass sich nach dem Pragevorgang die erste
Flache und die zweite Flache in ihren Strukturierungen
unterscheiden und ein Erkennen des eingebrachten De-
signelementes aufgrund der Strukturierung ermdglicht
ist.

[0064] Indem die erfindungsgemaRe Pragevorrich-
tung dazu eingerichtet ist, das Einpréagen des Designe-
lementes gemeinsam mit dem Einbringen der Oberfla-
chenstrukturierung in der zweiten Flache sowie die Struk-
turierung der angrenzenden ersten Flache zu ermdgli-
chen, liegt nach dem Prageprozess ein buchartiges Si-
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cherheitsdokument mit einer Grundnarbung vor, in das
kantenscharf ein Designelement mit praziser Strukturie-
rung eingebracht ist. Vorteilhaft kommt es dabei im Be-
reich des Designelementes zu keinen Verzerrungen der
Grundnarbung. Diese Gefahr besteht, da das Einpragen
des Designelementes gemeinsam mit dem Einbringen
der Grundnarbung erfolgt.

[0065] Ebenfalls vorteilhaft ist, dass mithilfe der erfin-
dungsgemaflien Pragevorrichtung das Einbringen der
Grundnarbung sowie das Einbringen des Designelemen-
tes mit gleicher oder abweichender Strukturierung in das
buchartige Sicherheitsdokument gemeinsam in einem
Arbeitsschritt erfolgen. Dadurch ist die Herstellung des
Sicherheitsdokumentes mit Oberflachenstrukturierung
effizienter als nach dem bisherigen Stand der Technik,
nach dem daflir zwei getrennte Arbeitsschritte notwendig
sind.

[0066] GemaR einer Ausfilhrungsform des Verfahrens
wird zudem zumindest eine Markierung, insbesondere
fir einen auszuflihrenden Schneidprozess, in oder auf
das buchartige Sicherheitsdokument eingebracht bzw.
aufgebracht. Zu diesem Zweck dient das bereits erwahn-
te Schneidmarkierungselement.

[0067] Eine Markierung ist beispielsweise ein komple-
mentarer Abdruck einer dritten Struktur, die auf einer drit-
ten Druckflache in der ersten, der zweiten und/oder einer
dritten Erstreckungsebene des Druckelementes ange-
ordnet ist. Alternativ ist die Markierung ein komplemen-
térer Abdruck der ersten und/oder zweiten Struktur, die
auf der dritten Druckflache angeordnet ist und in das Si-
cherheitsdokument eingebracht wird. Die Erfindung ist
nicht auf die genannten Markierungen beschrankt.
[0068] Insbesondere ist vorgesehen, dass die Markie-
rung von einer Vorrichtung detektiert wird, die anschlie-
Rend an den Prageprozess einen Schneidprozess
durchfiihren kann. Durch den Schneidprozess wird das
buchartige Sicherheitsdokument, insbesondere das
Passbuch, auf sein endgtiltiges Format gebracht. Dabei
wird vorteilhaft durch die Markierungen erméglicht, dass
der Schnitt immer im gleichen Abstand zu dem einge-
pragten Designelement erfolgt und somit das Designe-
lement immer die gleiche Position auf dem endguiltigen
buchartigen Sicherheitsdokument hat. Mit anderen Wor-
ten bedeutet das, dass das Designelement im endgulti-
gen Passbuch standgenau platziert ist.

[0069] Die Pragevorrichtung ist insbesondere derart
eingerichtet, dass der nachfolgende Schneidprozess
entlang der zuvor eingebrachten Markierungen erfolgt.
Das heilt, dass die Pragevorrichtung so gestaltet ist,
dass diein das Sicherheitsdokument eingebrachten Mar-
kierungen den Rand des endgiiltigen Formates kenn-
zeichnen. Beispielsweise kdnnen Markierungen derart
eingebracht werden, dass diese die Eckpunkte des end-
glltigen Formats des Passbuches markieren.

[0070] Eine alternative Ausflihrungsform der Erfin-
dung sieht vor, dass die Pragevorrichtung dazu ausge-
bildet ist, auch den Schneidprozess durchzufiihren.
[0071] Ein weiterer Aspekt der vorliegenden Erfindung

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ist ein mit einer Oberflachenstrukturierung versehenes
buchartiges Sicherheitsdokument, insbesondere ein
Passbuch. Das buchartige Sicherheitsdokument weist
eine Oberflachenstrukturierung als Negativ einer ersten
Struktur einer ersten Druckflache eines Druckelements
in einer ersten Flache auf. Weiterhin weistdas buchartige
Sicherheitsdokument ein Negativ einer zweiten Struktur
einer zweiten Druckflache des Druckelements in einer
zweiten Flache auf. Es ist vorgesehen, dass sich das
Negativ der zweiten Struktur vom Negativ der ersten
Struktur unterscheidet, und/oder dass die zweite Flache
in einer anderen Ebene als die erste Flache verlauft.
[0072] Insbesondere ist der erfindungsgemale Ge-
genstand ein Sicherheitsdokument, wie zum Beispiel ein
Passbuch, der in einer ersten Flache eine lederartige
Struktur aufweist und darin eingepragt Muster bzw. Zei-
chen aufweist, die entweder keine oder eine andere
Struktur als die lederartige Struktur zeigen und/oder in
die Flache mit der lederartigen Struktur eingepragt sind.
[0073] Die erfindungsgemale Pragevorrichtung und
das erfindungsgemale Verfahren sind vielseitig gewerb-
lich anwendbar. Sie kdénnen fiir die Herstellung eines
buchartigen Sicherheitsdokumentes genutzt werden,
wobei die Abdriicke der Strukturen und/oder das einge-
brachte Designelement als Sicherheitsmerkmal dienen.
Ein derart eingebrachtes Sicherheitsmerkmal kann auch
bei anderen Gegensténden als Schutz gegen Produkt-
piraterie Anwendung finden, so dass die Erfindung nicht
auf die Herstellung eines Sicherheitsdokumentes be-
schrankt ist.

[0074] Im Folgenden werden weitere Aspekte der Er-
findung anhand von Figuren beschrieben, aus denen
weitere Ausfiuihrungsformen und Vorteile abgeleitet wer-
den kdnnen.

Figur 1 zeigt einen Querschnitt einer Pragevorrich-
tung mit zylinderférmiger erster Druckflache.

Figur 2 zeigt die Pragevorrichtung aus Figur 1 ent-
lang ihrer Langserstreckung.

Figur 3 illustriert einen Gegenstand, der Abdriicke
von Strukturen aufweist, die mit einer erfindungsge-
mafRen Pragevorrichtung eingebracht wurden.

[0075] In Figur 1 ist der Querschnitt einer Pragevor-
richtung 1, insbesondere eines Druckelementes 3, dar-
gestellt. Das Druckelement 3 weist eine erste Druckfla-
che 10 und eine zweite Druckflache 20 auf, die kleiner
als die erste Druckflache 10 ist. Die zweite Druckflache
20 istdazu ausgebildet, ein Designelementin ein buchar-
tiges Sicherheitsdokument einzubringen bzw. einzupra-
gen. Weiterhin kann das Druckelement 3 eine dritte
Druckflache 24 aufweisen. Die dritte Druckflache 24 kann
insbesondere dazu ausgebildet sein, eine Markierung,
insbesondere eine Markierung fiir einen Schneidpro-
zess, in ein buchartiges Sicherheitsdokument einzubrin-
gen bzw. einzupragen.
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[0076] Die erste Druckflache 10 ist zylinderférmig aus-
gebildet und erstreckt sich in der ersten Erstreckungse-
bene 12. Die zweite Druckflache 20 erstreckt sich in der
zweiten Erstreckungsebene 22. Die zweite Erstre-
ckungsebene 22 ist derart in einem ersten Abstand 30
zur ersten Erstreckungsebene 12 angeordnet, dass die
zweite Druckflache 20 auf einer Erhebung 32 auf der
ersten Druckflaiche 10 ausgebildet ist. Das bedeutet,
dass bei einem Prageprozess die zweite Druckflache 20
tiefer in das Sicherheitsdokument gedriickt wird als die
erste Druckflache 10, so dass nach dem Pragevorgang
mit der dargestellten Pragevorrichtung 1 das Designele-
ment in das buchartige Sicherheitsdokument hineinge-
drickt ist.

[0077] Die erste unddie zweite Druckflache 10, 20 ver-
laufen parallel zueinander, d.h. dass die erste und die
zweite Erstreckungsebene 12, 22 an jedem Punkt in
Richtung der Normalen den gleichen Abstand 30 zuein-
ander haben.

[0078] Die dritte Druckflache 24 erstreckt sich in der
dritten Erstreckungsebene 26. Die dritte Erstreckungse-
bene 26 ist mit einem zweiten Abstand 40 zur ersten
Erstreckungsebene 12 und einem dritten Abstand 41 zur
zweiten Erstreckungsebene 22 angeordnet. Die dritte Er-
streckungsebene 26 ist derart zur ersten und zweiten
Erstreckungsebene 12, 22 angeordnet, dass bei einem
Prageprozess mit der dargestellten Pragevorrichtung 1
eine Markierung in das Sicherheitsdokument hineinge-
driickt werden kann, jedoch nicht so tief wie das Design-
element, das durch die zweite Druckflache 20 in das Si-
cherheitsdokument gedriickt werden kann. Figur 2 zeigt
das Druckelement 3 aus Figur 1 entlang der Langser-
streckung des Druckelementes 3, d.h. entlang dessen
Langsachse 5. Die zweite Druckflache 20 ist kleiner als
die erste Druckflache 10 und auf einer Erhebung 32 auf
der ersten Druckflache 10 mit einem ersten Abstand 30
ausgebildet. Die abgewickelte Mantelflache der zweiten
Druckflache 20 bildet ein Rechteck. Mit anderen Worten
bedeutet das, dass das Designelement, das mithilfe der
zweiten Druckflache 20 in das buchartige Sicherheitsdo-
kument eingebracht wird, eine rechteckige Form besitzt.
[0079] InFigur 3istein Materialbogen 50 illustriert, der
bei der Herstellung eines buchartigen Sicherheitsdoku-
mentes, insbesondere eines Passbuches, genutzt wer-
den kann und in den Abdriicke bzw. Negative unter-
schiedlicher Strukturen 91, 92, 93, 94, 95, 96, 97 in un-
terschiedliche Flachen 51, 52, 53, 54, 55, 56, 57 einge-
bracht sind.

[0080] Die Negative der einzelnen Strukturen 91, 92,
93, 94, 95, 96, 97 unterscheiden sich voneinander, so
dass die einzelnen Flachen 51, 52, 53, 54, 55, 56, 57
erkennbar sind. Die Flachen 51, 52, 53, 54, 55, 56, 57
sind rechteckig, haben jedoch teilweise unterschiedliche
GrofRen.

[0081] Zudem sind in weitere Flachen 61 Designele-
mente 70, jeweils in Form einer Pfeilspitze, eingebracht.
Insgesamt sind 27 Pfeilspitzen eingebracht, wobei je-
weils neun Pfeilspitzen auf einem Kreisbogen angeord-
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net sind. Das veranschaulicht, dass einzelne Designele-
mente 70 derart zueinander angeordnet werden kénnen,
dass sie gemeinsam ein spezifisches Muster ausbilden.
[0082] Des Weiteren sind in weitere Flachen 60 Mar-
kierungen 80 eingebracht. Der Materialbogen 50 weist
acht Markierungen 80 auf. Jeweils vier Markierungen 80
sind auf einer Geraden angeordnet. Diese beiden Gera-
den sind parallel zueinander angeordnet. Die vier dule-
ren Markierungen 80 kennzeichnen die Eckpunkte eines
Rechtecks. Entlang der Markierungen 80 kann der Ma-
terialbogen 50 in einem Schneidprozess, der dem Pra-
geprozess nachfolgt, beschnitten und so auf das endguil-
tige Format des buchartigen Sicherheitsdokumentes ge-
bracht werden.

[0083] Indemdie Markierungen 80 gemeinsam mitden
Designelementen 70 und den Negativen unterschiedli-
cher Strukturen 91, 92, 93, 94, 95, 96, 97 in den Materi-
albogen 50 eingebracht werden, ist sichergestellt, dass
der Zuschnitt standgenau erfolgt, d.h., dass die Position
der Designelemente 70 und der Flachen 51, 52, 53, 54,
55, 56, 57 im endgiiltigen Format standgenau ist. Insbe-
sondere bedeutet das, dass die Designelemente 70
standgenau in das buchartige Sicherheitsdokument, ins-
besondere das Passbuch, eingebracht sind.

Bezugszeichenliste

[0084]

1 Pragevorrichtung

3 Druckelement

5 Langsachse

10  erste Druckflache

12 erste Erstreckungsebene
20  zweite Druckflache

22  zweite Erstreckungsebene
24 Schneidmarkierungselement
26  dritte Erstreckungsebene
30 erster Abstand

32  Erhebung

40  zweiter Abstand

41  dritter Abstand

50  Materialbogen

51 Flache
52  Flache
53  Flache
54  Flache
55 Flache
56  Flache
57  Flache
58 Flache
59  Flache
60 Flache
61 Flache

70  Designelement

80  Markierung

91  Negativ einer ersten Struktur
92  Negativ einer zweiten Struktur
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93  Negativ einer dritten Struktur

94  Negativ einer vierten Struktur

95  Negativ einer fiinften Struktur

96 Negativ einer sechsten Struktur

97  Negativ einer siebten Struktur

Patentanspriiche

1. Pragevorrichtung (1) zur Herstellung eines mit einer

Oberflachenstrukturierung versehenen buchartigen
Sicherheitsdokumentes, insbesondere eines Pass-
buches, wobei die Pragevorrichtung (1) ein Drucke-
lement (3) umfasst, das eine erste Druckflache (10)
aufweist, die in einer ersten Erstreckungsebene (12)
eine erste Struktur aufweist,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Druckelement (3) eine zweite Druckflache
(20) umfasst, die zumindest bereichsweise an die
erste Druckflache (10) angrenzt, wobei die zweite
Druckflache (20) eine zweite, von der ersten Struktur
verschiedene Struktur aufweist und/oder in einer
zweiten Erstreckungsebene (22) angeordnet ist, die
einen ersten Abstand (30) zur ersten Erstreckungs-
ebene (12) aufweist.

Pragevorrichtung (1) zur Herstellung eines mit einer
Oberflachenstrukturierung versehenen buchartigen
Sicherheitsdokumentes gemal Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste Struktur und
die zweite Struktur gleich ausgebildet sind.

Pragevorrichtung (1) zur Herstellung eines mit einer
Oberflachenstrukturierung versehenen buchartigen
Sicherheitsdokumentes gemaR Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste Druckflache
(10) und die zweite Druckflache (20) in einer gemein-
samen Erstreckungsebene angeordnet sind.

Pragevorrichtung (1) zur Herstellung eines mit einer
Oberflachenstrukturierung versehenen buchartigen
Sicherheitsdokumentes gemaR einem der Anspri-
che 1 und 2, dadurch gekennzeichnet, dass die
zweite Erstreckungsebene (22) als ein Ricksprung
von der ersten Erstreckungsebene (12) ausgebildet
ist, so dass sich die zweite Druckflache (20) in einer
Vertiefung in der ersten Druckflache (10) erstreckt.

Pragevorrichtung (1) zur Herstellung eines mit einer
Oberflachenstrukturierung versehenen buchartigen
Sicherheitsdokumentes gemal einem der Anspri-
che 1 und 2, dadurch gekennzeichnet, dass die
zweite Erstreckungsebene (22) als ein Vorsprung
von der ersten Erstreckungsebene (12) ausgebildet
ist, so dass die zweite Druckflache (20) auf einer
Erhebung (32) auf der ersten Druckflache (10) aus-
gebildet ist.
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Pragevorrichtung (1) zur Herstellung eines mit einer
Oberflachenstrukturierung versehenen buchartigen
Sicherheitsdokumentes gemaR einem der Anspri-
che 1bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die ers-
te Druckflache (10) zylinderférmig ausgebildet ist.

Pragevorrichtung (1) zur Herstellung eines mit einer
Oberflachenstrukturierung versehenen buchartigen
Sicherheitsdokumentes gemaR einem der Anspri-
che 1bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die ers-
te Druckflache (10) zweidimensional ausgebildet ist.

Pragevorrichtung (1) zur Herstellung eines mit einer
Oberflachenstrukturierung versehenen buchartigen
Sicherheitsdokumentes gemaR einem der Anspri-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das
Druckelement (3) zumindest ein Schneidmarkie-
rungselement (24) aufweist, welches dazu ausgebil-
det ist, eine Markierung fiir einen auszufiihrenden
Schneidprozess in oder auf das buchartige Sicher-
heitsdokument ein- bzw. aufzubringen.

Pragevorrichtung (1) zur Herstellung eines mit einer
Oberflachenstrukturierung versehenen buchartigen
Sicherheitsdokumentes gemaR einem der Anspri-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die
zweite Druckflache (20) in einer zweiten Erstre-
ckungsebene (22) angeordnetist, die einen Abstand
(30) zur ersten Erstreckungsebene (12) aufweist,
und die Pragevorrichtung (1) ein Gegendruckele-
ment aufweist, das beabstandet zum Druckelement
(3) angeordnet ist, so dass das buchartige Sicher-
heitsdokument zwischen dem Druckelement (3) und
dem Gegendruckelement positionierbar ist, wobei
durch das Gegendruckelement eine Gegenkraft ent-
gegengesetzt zu einer Druckkraft, die beim Einbrin-
gen der Oberflachenstrukturierung durch das Druck-
element (3) realisierbar ist, aufbringbar ist und ent-
sprechend mittels des Gegendruckelementes ein
Abstiitzen des buchartigen Sicherheitsdokumentes
beim Einbringen der Oberflachenstrukturierung er-
maglicht ist, wobei das Gegendruckelement eine
erste Gegendruckflache aufweist und eine zweite
Gegendruckflache aufweist, die zumindest be-
reichsweise an die erste Gegendruckflache an-
grenzt, wobei die zweite Gegendruckflache im We-
sentlichen komplementéar zur zweiten Druckflache
(20) hinsichtlich deren Grof3e, Form und Ausrichtung
ist und mit demselben Abstand zur ersten Gegen-
druckflache ausgefihrt ist wie der Abstand (30) der
zweiten Druckflache (20) zur ersten Druckflache
(10), wobei die Richtung der Beabstandung von der
ersten Druckflache (10) zur zweiten Druckflache (20)
dieselbe ist wie die Richtung der Beabstandung von
der ersten Gegendruckflache zur zweiten Gegen-
druckflache.

10. Verfahren zur Herstellung eines mit einer Oberfla-
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chenstrukturierung versehenen buchartigen Sicher-
heitsdokumentes, bei dem

- eine Pragevorrichtung (1) zur Herstellung ei-
nes mit einer Oberflachenstrukturierung verse-
henen buchartigen Sicherheitsdokumentes ge-
maf einem der Anspriiche 1 bis 9 zur Verfligung
gestellt wird,

- ein zu strukturierendes buchartiges Sicher-
heitsdokument zur Verfiigung gestellt wird, und
mittels des Druckelementes (3) eine Oberfla-
chenstrukturierung des buchartigen Sicher-
heitsdokumentes in einer ersten Flache reali-
siert wird, wobei durch die erste Druckflache
(10) ein Negativ derersten Struktur erzeugt wird,

und durch die zweite Druckflache (20) ein Negativ
der zweiten Struktur in einer zweiten Flache erzeugt
wird, die von der ersten Struktur verschieden ist,
und/oder die zweite Flache in einer anderen Ebene
als die erste Flache erzeugt wird.

Verfahren zur Herstellung eines mit einer Oberfla-
chenstrukturierung versehenen buchartigen Sicher-
heitsdokumentes gemaf Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zudem zumindest eine Markie-
rung (80), insbesondere fiir einen auszufiihrenden
Schneidprozess, in oder auf das buchartige Sicher-
heitsdokument eingebracht bzw. aufgebracht wird.

Ein mit einer Oberflachenstrukturierung versehenes
buchartiges Sicherheitsdokument, insbesondere ein
Passbuch, dadurch gekennzeichnet, dass das
buchartige Sicherheitsdokument eine Oberflachen-
strukturierung als Negativ einer ersten Struktur (91)
einer ersten Druckflache (10) eines Druckelements
(3) in einer ersten Flache (51) aufweist, und ein Ne-
gativ einer zweiten Struktur (92) einer zweiten Druck-
flache (20) des Druckelements (3) in einer zweiten
Flache (52) aufweist, wobei das Negativ der zweiten
Struktur (92) vom Negativ der ersten Struktur (91)
verschieden ist, und/oder dass die zweite Flache
(52) in einer anderen Ebene als die erste Flache (51)
verlauft.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10

18



EP 3 546 239 A2

Fig.1

1"



Fig.2

EP 3 546 239 A2

12



EP 3 546 239 A2

13



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

